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Peter Eichstädt: 

Stoppt die Datenkrake! 

 

Zu den Plänen der Schufa, bei Facebook Daten über Nutzer zu sammeln, erklärt der medien- 
und datenschutzpolitische Sprecher der SPD-Landtagsfraktion, Peter Eichstädt: 

Das Ansinnen der Schufa und des Hasso-Plattner-Instituts für Softwaresystemtechnik der 
Universität Potsdam ist ungeheuerlich! IT-Profis sollen in sozialen Netzwerken schnüffeln und 
Daten für die Schufa herausziehen, mit denen diese dann die Kreditwürdigkeit von Menschen 
bewertet? Allein an der Idee zeigt sich ein Stück weit die Dimension, die auf uns zukommt, wenn 
wir Facebook und andere soziale Netzwerke nicht reguliert bekommen. Diese müssen die 
persönlichen Daten der Nutzer besser schützen. Es darf auch nicht sein, dass z. B. aufgrund 
uralter Postings Menschen Jahre später Nachteile erfahren. Wir müssen erreichen, dass die 
Nutzerinnen und Nutzer von Facebook und anderen sozialen Netzwerken über ihre persönlichen 
Daten im Netz und den Umgang damit selbst bestimmen können. Hier ist der Gesetzgeber 
gefordert. 

 

 


